
 

 

Salli Zemme 
Mit unserem ersten Erstliga-Sieg in Mainz überhaupt 

sind wir letzte Woche bereits denkbar gut in die 

Rückrunde gestartet. Mit einem starken Auftritt, so-

wohl auf dem Spielfeld, als auch im Gästeblock, wa-

ren diese wichtigen drei Punkte definitiv verdient! 

 

Die nächsten Spiele werden richtungsweisend sein, 

ob die zarten Träume von Europa im Mai in Erfüllung 

gehen könnten. Los geht es heute mit dem Kick ge-

gen Paderborn, bevor es nächste Woche nach Köln 

geht. Beide Clubs stecken tief in den unteren Tabel-

lenrängen und wollen da möglichst bald raus. Ein-

fach wird das für unsere Jungs sicher nicht. 

Grund genug also, sich für unseren Sport-Club wie-

der die Seele aus dem Leib zu singen. Zumal das 

heute der Auftakt zu unserer Abschiedstournee im 

Freiburger Osten ist. Wir haben nur noch neun Heim-

spiele im Dreisamstadion. Lasst uns jedes einzelne 

davon unvergesslich machen. Gebt alles! Forza SC! 

(lg) 

19. Spieltag 
Freitag: Dortmund – Köln 
Samstag: SCF – Paderborn 
 M’gladbach – Mainz 
 Wolfsburg – Hertha BSC 
 Frankfurt – RB Leipzig 

 Union Berlin – Augsburg 
 Bayern – Schalke 04 
Sonntag: Bremen – Hoffenheim 
 Leverkusen – Düsseldorf 

 

Tabelle 
Platz Team Differenz Punkte 

1 RB Leipzig 30 40 
2 Bayern 28 36 
3 M’gladbach 13 35 
4 Dortmund 19 33 
5 Schalke 04 10 33 
6 Leverkusen 5 31 
7 SCF 5 29 
8 Hoffenheim −4 27 
9 Wolfsburg −2 24 
10 Augsburg −5 23 
11 Frankfurt −1 21 
12 Union Berlin −6 20 
13 Köln −11 20 
14 Hertha BSC −11 19 
15 Mainz 05 −15 18 

16 Bremen −17 17 
17 Düsseldorf −19 15 
18 Paderborn −19 12 

 Stand der Tabelle: vor Beginn des Spieltags

Sport-Club Freiburg vs. SC Paderborn | 25.1.2020 | No. 244 

 



 

 

Rückblick Schalke 
Das 19. und letzte Auswärts-Pflichtspiel des Jahres 

2019 führt den Sport-Club nach Gelsenkirchen zum 

FC Schalke. Ein letztes Mal heißt es früh aufstehen, 

bevor man sich in die wohlverdiente Winterpause 

verabschieden kann. Ein randvoller SCFR-Bus 

macht sich auf den Weg in den Pott, aufgrund der 

nahenden Weihnachtstage haben sich auch ein paar 

Auswärtige in den Bus verirrt, die sonst in anderen 

Regionen der Republik beheimatet sind. 

Voller Optimismus schaut man den letzten 90 Minu-

ten der Hinrunde entgegen, schließlich ist unser SC 

seit acht Jahren nicht mehr mit einer Niederlage in 

die Winterpause gegangen (wenn man mal von ei-

nem Pokalspiel in Bremen 2017 absieht). Es gibt ja 

schon komische Statistiken, aber drei Tage nach der 

bitteren und unglücklichen Heimniederlage gegen 

die Bayern nimmt man alles was man kriegen kann, 

um positiv gestimmt zu sein. 

 

Das Spiel beginnt mit vier Minuten Schweigen beider 

Fanlager, in Gedenken an einen wenige Tage zuvor 

verstorbenen Schalker Ultra. Dazu gibt es von Heim-

seite eine schlichte, aber angemessene Choreogra-

phie. Im Anschluss startet dann wie üblich der Sup-

port. Auf Freiburger Seite bedeutet dies einen vollen, 

aber leider nur sehr eingeschränkt hörbaren Block. 

Der Kick auf dem Rasen ist durchaus ansehnlich, 

auch wenn es aus weiß-roter Sicht mit einem knap-

pen Rückstand in die Halbzeit geht. In der zweiten 

Hälfte wird dieser zunächst durch zwei Elfmetertore 

gedreht, ehe der Schalker Ausgleich rund zehn Mi-

nuten vor dem Abpfiff die Hoffnung auf einen Aus-

wärtssieg zerstört. Dennoch kann man mit dem 

Punkt sehr zufrieden sein und die Statistik bleibt min-

destens ein weiteres Jahr erhalten. (ss) 

Rückblick Mainz 
Nach einer entspannten Winterpause ging es letzten 

Samstag für alle SC-Begeisterten mit dem bei den 

Fans so beliebten und günstigen Fansprinter Rich-

tung Rheinland-Pfalz. Pünktlich und ausgeschlafen 

rollte man am Vormittag los.  

Auf der sehr kurzweiligen Fahrt wurden im Zug 

Glückslose verkauft. Der Erlös aus dem Verkauf soll 

in die Dreisamstadion Abschiedschoreo gesteckt 

werden. Hier nochmal ein großes Dankeschön an 

alle Glücksspieler!  

In Mainz angekommen, wurde man wie in den Jah-

ren zuvor auch, mit Shuttlebussen in das ach so 

schöne Stadion zwischen Feld, Wald und Wiese ge-

bracht. Da freut man sich doch schon eher auf das 

neue Stadion in Freiburg.  

 

Kurz vor Anpfiff des Spiels brannte man im Gäste-

block schon auf das, was kommen sollte und machte 

ordentlich Stimmung, die man stabil und kontinuier-

lich durch den Tag zog. Dieser Support half glückli-

cherweise auch unseren Jungs auf dem Grün. So 

stand es nach einem sehenswerten Spiel verdienter-

weise 2:1 für unsere Truppe aus dem Breisgau. Zu-

rück im Fansprinter träumte bestimmt der ein oder 

andere schon von Europa. Also lasst uns heute wei-

terträumen… (ms) 



 

 

Hopperblog 
AC Mailand – Sampdoria Genua 0:0 

Es gibt so ein paar Stadien auf der Welt, die muss 

man eigentlich mal irgendwann in seinem Leben be-

sucht haben. Einige davon sind akut vom Aussterben 

bedroht, dort sollte man nicht mehr zu lange warten, 

bevor die Planierraupen anrücken. Trauriger Weise 

scheint das Mailänder San Siro so ein Fall zu sein. 

Also nix wie hin da! 

Nachdem die Tickets im Black Friday Sale zum hal-

ben Preis abgestaubt wurden, bahnte sich zwischen 

den Jahren eine kleine Sensation an: Zlatan Ibra-

himovic möchte zurück zum AC Milan! Sollten wir 

wirklich die Chance bekommen, den wahrscheinlich 

spektakulärsten Fußballer aller Zeiten noch einmal 

live im Stadion zu sehen? Uiuiui, das wär ja was. 

Das San Siro ist ein bombastisches Teil, das in sei-

ner Ästhetik irgendwie eher an den Hamburger Ha-

fen erinnert als an irgendein anderes Stadion, das 

ich bisher gesehen habe. Ein Koloss aus Stahl und 

Beton. Der Hauptstahlträger der Dachkonstruktion 

wiegt alleine 2000 Tonnen! Die zig Stände mit Fres-

salien und Fake-Merchandise rund ums Stadion tra-

gen das Ihre zu einer Ästhetik bei, die man rund um 

moderne Standard-Schüsseln vergeblich sucht. 

 

Gerade rechtzeitig zum Anstoß und mit einem Ma-

gen voller Pizza ging die Show los. Der große Zlatan 

war ein paar Tage vorher tatsächlich zu Milan ge-

wechselt, saß aber zunächst nur auf der Bank. Die 

Curva Sud ist wirklich beeindruckend laut und auf 

den steilen Tribünen ist man nah am Geschehen. 

Geil. Weniger geil dann allerdings das Spiel, in dem 

Milan zwar mehr Anteile hatte, aber eben auch kon-

stant Scheiße am Fuß. Anfang der zweiten Hälfte 

dann der große Moment: Ibrakadabra wurde einge-

wechselt! Der Schwede hatte dann auch noch ein 

paar halbwegs gute Aktionen, trabte aber die meiste 

Zeit recht gemächlich im Abseits umher. Das Spek-

takel blieb leider aus, Tore ebenfalls. 

Trotzdem – ein cooler Trip und eine definitive Reise-

empfehlung! Prinzipiell ist Mailand von Südbaden 

aus auch als Tagestrip machbar und ausverkauft ist 

die Kiste kaum mal. Und da sich AC und Inter die 

Bude teilen, gibt es auch jede Woche ein Spiel im 

San Siro. (jj) 

UK-Treffen 
Das neue Jahrzehnt war noch keine Woche alt und 

schon stand wieder Fußball, genauer gesagt Fanar-

beit auf dem Programm. Eine zweiköpfige Delega-

tion von der SCFR reiste dafür nach Karlsruhe, wo 

das Treffen verschiedener Fanorganisation im Rah-

men von Unsere Kurve im Wildparkstadion stattfand. 

Nachdem das vorangegangene Treffen vor allem im 

Zeichen der Überführung der IG in einen e.V. stand, 

wurden dieses Mal Strukturbaustellen (Kommunika-

tion, Lobbyarbeit, Finanzierungsmodelle, Wertever-

ständnis, etc.) in Arbeitsgruppen unter die Lupe ge-

nommen und in großer Runde diskutiert.  

Zeitweise zugegen war im Übrigen KSC-Präsident 

Ingo Wellenreuther, der zusammen mit Sophia Ger-

schel (Bundesarbeitsgemeinschaft der Fanpro-

jekte/Fanprojekt Karlsruhe) und dem Vorstand der 

Supporters Karlsruhe das Drei-Säulen-Modell der 

Karlsruher Fanarbeit vorstellte. Außerdem wurde die 

Runde von Gregor Weinreich (Football Supporters 

Europe) besucht. Letztgenannter gab den Anwesen-

den einen Einblick in die aktuellen Themen auf euro-

päischer Ebene bei FSE. 

Nach zwei diskussions- und arbeitsintensiven Ta-

gen, traten die Fanvertreter*innen die Heimreise an. 

Das nächste Treffen wird im Mai 2020 in Köln statt-

finden. Bis dahin wird weiterhin in den verschiedenen 

Gremien im Namen der Fans einiges von uns zu leis-

ten sein. (scfr) 



 

 

Zeit für GeSChichte 
Am 27. Januar ist der Internationale Holocaust-Ge-

denktag. An diesem Tag vor 75 Jahren befreite die 

Rote Armee das KZ Auschwitz-Birkenau, in dem die 

Nazis bis dahin 1,1 Millionen Menschen ermordet 

hatten. 

Diese dunkelste Zeit der deutschen und europäi-

schen Geschichte ging auch am Sport-Club nicht 

spurlos vorbei: Unser ehemaliger Vizepräsident Sig-

mund Günzburger wurde ab 1940 in Gurs interniert 

und 1942 in Auschwitz ermordet. 

Im Rahmen der Reihe 19:04 – Zeit für GeSChichte 

findet am 29. Januar in der Vitra Lounge des Drei-

samstadions ein Vortrag zum Thema „Der SC Frei-

burg im Nationalsozialismus“ statt. Mitveranstalter ist 

die Landeszentrale für Politische Bildung (LpB). Als 

Referent konnte der Sporthistoriker Lorenz Peiffer 

gewonnen werden. Dazu gibt es Beiträge von Mi-

chael Wehner (LpB) und dem SC-Archivar Uwe 

Schellinger. (scfr) 

SC-Archiv 
Der SC-Archivar Uwe Schellinger braucht eure Mit-

hilfe: 

„Für einen Beitrag zur Historie der Nordtribüne des 

heutigen SC-Stadions (die es in der heutigen Form 

seit 1999 gibt), bin ich auf der Suche nach konkreten 

dreidimensionalen „NORD-Objekten“, die eine ge-

wisse individuelle Geschichte und Aussagekraft ha-

ben – und die natürlich auch schon etwas älter sein 

dürfen, d. h.: Trommeln, Fan-Kutten, Fahnen, beson-

dere Kopfbedeckungen u. v. a. m., etc. pp. 

Wichtig ist, dass es Objekte sind, die in einer klar be-

nennbaren Verbindung zur Nordtribüne stehen und 

die eine interessante, eigenständige Geschichte ha-

ben 

Zu relevanten Objekten würde ich gerne folgende 

Punkte festhalten: 

- Kurze formale Beschreibung des Objekts 

- Kurze Darstellung der Geschichte des Objekts 

- Besitzer/in des Objekts 

- Foto des Objekts“ 

Wenn ihr Tipps oder sogar solche Nord-Objekte 

habt, meldet euch bitte bei u.schellin-

ger@scfreiburg.com. 

SCFR auswärts 
Zum Auswärtsspiel in Köln am Sonntag, dem 02. 

Februar fahren wir mit dem Bus.  

• 7:00 Uhr: FR-Kronenbrücke 

• 7:10 Uhr: FR-Paduaallee, P+R-Parkplatz 

• 7:30 Uhr: Herbolzheim, McDonalds 

• 7:50 Uhr: Offenburger Ei 

➢ Kosten: 45 € für SCFR-Mitglieder, sonst 50 € 

Zum Spiel in Augsburg am Samstag, dem 15. Feb-

ruar wird es keinen Bus geben. Eintrittskarten kön-

nen aber trotzdem am Infostand gekauft werden. 

Zum Auswärtsspiel in Dortmund am Samstag, dem 

29. Februar fahren wir dann aber wieder mit dem 

Bus.  

• 6:00 Uhr: FR-Kronenbrücke 

• 6:10 Uhr: FR-Paduaallee, P+R-Parkplatz 

• 6:30 Uhr: Herbolzheim, McDonalds 

• 6:50 Uhr: Offenburger Ei 

Kosten: 45 € für SCFR-Mitglieder, sonst 50 € 

Kommt mit und unterstützt den SC auch auswärts! 

 


